
Die Kinder hören es von uns immer wieder. Es naht der Höhepunkt der 

Faschingszeit mit unserer Feier und den Tagen, in denen sie sich verkleiden 

dürfen, wenn sie möchten. Schon lange haben sich die Älteren ihre Kostüme 

überlegt. Für jeden Tag ein anderes, denn die Begeisterung für Wikinger, Piraten, 

Ritter, Prinzessin und Co ist groß. Doch bevor die unsinnigen Tage losgehen, helfen 

alle Kinder mit, die verschiedenen Früchte für 

den gesunden Wikinger-Obst-Salat zu 

schneiden. Unter Aufsicht dürfen die 3- und 

4jährigen weitgehend selbstständig schneiden. 

Den Jüngeren, die 

noch weniger 

Erfahrung haben, 

zeigen wir genau, 

wie das Messer zu halten ist, damit die Finger heil 

bleiben. Alle freuen sich schon darauf, wenn sie ihn 

am nächsten Tag essen dürfen. 

UNSI NIGER  DONNERSTA Hurra; er ist da! 

Am Morgen stürmen die maskierten Kinder unsere KiTa. Es geht ganz schön rund, 

weil in diesem Jahr viele Ältere in der 

Gruppe sind. Doch wir achten auch darauf, 

dass es den Kleineren nicht zu laut wird.  

 

Als alle Kinder da sind, beginnt nach einer 

kurzen Freiarbeitszeit der große Spaß: 

 

Thea holt alle Kinder zusammen und sie 

erwarten mit großen Augen, was jetzt 

kommt. „Stellt euch vor, wir haben einen 

dicken Brief von Halvar bekommen!“ und 

sie zeigt ihn her. „Wir müssen Aufgaben 

lösen und am Ende …“    



Für die Kinder keine Frage: „Na klar, wir 

machen mit!“ Es gibt 10 Aufgaben zum 

Mitmachen. Ähnlich wie in Wickies 

Geschichte müssen die Kinder oft ihr 

Geschick beim Zählen beweisen. 

Manches Mal kommt auch eine Aufgabe, 

bei der sie klettern oder gar etwas 

bauen müssen. Doch alle bewältigen es 

jedes Mal und kommen dem Ziel ein Stück näher. 

Endlich ist es soweit: Im Stuhlkreiszimmer wartet 

eine große Schatztruhe auf die Kinder. 

Gespannt öffnen          

sie diese … 

Welch eine 

Überraschung: 

Jeder bekommt 

ein eigenes Bilderbuch von der Wickie-

Schatzsuche. Das war eine Freude! Schon oft haben sie begeistert ihren Eltern von 

der besonderen Schatzsuche erzählt und nun durften sie es ihnen auch noch 

zeigen.  Doch bevor alle abgeholt wurden, hieß es noch:  Ran an den gesunden 

Wikinger-Obst-Salat! 

Hm, so eine anstrengende Schatzsuche macht wirklich hungrig. Guten Appetit!  

Das war heut der 1. Streich, morgen folgt der 2 gleich! 



Am        brauchten die Kinder keine Brotzeittasche in 

die KiTa mitzubringen. 
 

Gleich nach der Begrüßung und einem 

besonderen Foto vor unserem großen 

Wikingerschiff durften die Kinder schon 

einmal in der Wickie-Küche ihren 

ersten Stehimbiss einnehmen. 

Hauptsächlich gesunde Snacks und die 

eine oder andere Leckerei boten eine 

abwechslungsreiche Brotzeit. 

Dann hieß es für die Kinder: „Wer ist denn heute alles zu uns in die KiTa 

gekommen.  Zu einem besonderen Lied 

durfte sich jede Verkleidung in der 

Kreismitte vorstellen und konnte 

bewundert werden. Das war ein großes 

Hallo und Helau !!! 

Einige Faschingslieder von der CD 

luden alle noch zum Mitsingen und 

Tanzen ein. Der meistgewünschte Titel 

war 

 

natürlich unser „Hey, hey Wickie“ Lied. Aber 

auch das Fliegerlied wurde mehrere Male mit 

Begeisterung „mitbewegt“. 

 

 

Eine kleine Stärkung zwischendurch … 

 

… und dann kam der Höhepunkt dieses 

Tages. 

       



 Noch eine weitere Schatzsuche ! 

Wieder hatte Thea 

einen dicken Brief bekommen, 

doch diesmal von Wickie und Ylvi, den 

zwei besonderen Freunden.  

Gespannt hörten die Kinder, welche 

Aufgaben heute zu lösen sind. 

Diesmal durften sie ihr Geschick mit der 

Schere und dem Kleber beweisen. Nach 

jeder Aufgabe wuchs ihr kleines Faschingspüppchen ein wenig weiter. 1 Kopf mit 1 

Nase bekam 2 Augen. 4 Rechtecke (das sind besondere 4Ecke) waren die Arme 

und Beine. Und 8mal schnitten sie Krepppapierstreifen ab und so bekam das 

Püppchen eine bunte Frisur. Zwischendurch 

gab es auch Bewegungsaufgaben, die mit 

Zählen verbunden waren. Denn Wickie und 

seine Freundin waren ja im Zahlenland auf 

Schatzsuche gewesen und wir können das nun 

auch schon sehr gut.   Zwischendurch eine 

kleine Verschnaufpause und endlich war das 

Püppchen fertig und die 

Schatzsuche am Ende angelangt.   

Wieder stand die Truhe im Stuhlkreiszimmer. Was wohl heute 

in ihr zu finden ist? 

Hurra, die selbstgebastelte Schatztruhe von jedem 

Kind kam zum Vorschein. Manch einer hatte schon 

danach gefragt: „Trocknet die wohl noch?“   

Nun durfte jeder seine Truhe noch mit 10 Goldtalern 

bestücken und  mit nach Hause nehmen.    Nun 

hatte sich jeder eine Stärkung 

verdient und wir setzten uns zum 

gemeinsamen Wikingeressen: 

Wienerl mit Brezen.  


